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Zur Pensionierung von Adj Uof Walter Kuchen

£7//7e /990 wur/Ze e/n /tt.y//«A//o/m/A;/ew7//z/7v' /Vi e/7/e« we/Vere«

Leöew.vafcyc/i/i/V/ <wf//7.y.ve«, weZcT/en w/7 TV/w/nAi/Vn/«# o/Zer /?;/-
Ae.yfawfZ nennen. £/'ge«r//77i e/'ne Fe/î/èeze/'eAnnng, 6e,vonc/e/:vyü/'
/1/7/' t/o/M7///e;-Ä'üt7;en. W/V wunsc/jen/ur rfen we/Veren «Z/w-Fw-
//e.y/anf/w «n/7 neuen Z.e6en.yn//.v(7;n/7/ a//e.y Gute i/n/Z /;e/ZunAren

wak/mV fZ/e WeZen Z/npu/.ye un/Z pmö7i//c7ic« A"on/n/c/e Zw wZ/Z/ZZ-

nVcZ/en zl///ag /Zer Lé«orgnng.y rn/ppen.ycZîu/en.

Z9ZZ5puè/Zz/'erten /vZn/ZZe er.yZe Fo/ge e/'ner/I/7ZAeZreZZ/e un/er/Ze/n
777e/ ///V/ZZ/7ÙV uZ.v //o/>/;y», Zn vveZeZ/er a//c7? /Z/Z/ C/o/ WaZ/er Äü-
cZ/en vo/geyfeZ/Z wureZe. D/w/t« /Z/v/eAen w/V/Zen von A/o/onZ/nn-
ne,y 5Zn7'Aer veA/Z/.v.s7en FexZ «ßra/ w/'e ATueZien» nocZ/wnZ.y a/>.

Brot wie Kuchen

(s) Von der Redaktion aus besuchten wir alle In-
terviewpartner an ihrem Arbeitsplatz. Dieses
mehrtägige Recherchieren führte von Bern über
Belp nach Thun und endete zuhinterst im Sim-
mental. Dort war /ltZ/7//an/ ÄV/cZ/en mit einem
Teil der Vsg Trp RS in der Verlegung stationiert.
Bis Ende April produzierten die Bäcker das be-
kannte Frischhaltebrot. Dieser Besuch war mit
Abstand der interessanteste.

Begonnen hat die ganze Geschichte des Frisch-
haltebrotes eigentlich mit der Mehlallergie des

Bäckermeisters und Fachlehrers Kuchen in
Belp. Schweren Herzens musste er den Beruf
aufgeben. Noch bevor er zur Instruktion kam,
hatte Adj Kuchen sein Verfahren zum einzigarti-
gen Frischhaltebrot entwickelt. Dieses erlaubt
im Gegensatz zum Dosenbrot nach Däne eine

Konservierung, bei welcher die Brotkruste er-
halten bleibt, Geschmack und Gehalt des Brotes

einwandfrei bleiben. Die Brotfabrikation erfolgt
normal und ohne chemische Zusätze. Im zwei-
ten Arbeitsgang wird das Brot unter sehr hohen

hygienischen Anforderungen durch eine leicht
alkoholische Lösung haltbargemacht.

Diese hat eine Mehrfachfunktion: Sie verzögert
die Alterung, verhindert Schimmelbildung und

Brotkrankheit, sie tötet Keimlinge und Sporen
ab, die bei der Brotproduktion ins Brot gelan-

gen. Die Haltbarkeit des Frischhaltebrotes be-

trägt zwei Jahre und kennt bis heute noch keine
Konkurrenz auf dem Weltmarkt.

Vor allem das feine Früchtebrot müsste eigent-
lieh zu Ehren seines Erfinders längstens in
«Frischhaltekuchen» umbenannt werden.

Mit dem Austüfteln des Verfahrens war natür-
lieh das Problem nicht gelöst. Adj Kuchen kann-
te den Auftrag des OKK, eine Brotkonserve zu
schaffen. Doch die Verindustralisierung und
Verautomatisierung boten noch viele Probleme.
Viel Freizeit, viele technische Zeichnungen und
auch Modelle investierte er, um der Lösung nä-
her zu kommen. In enger Zusammenarbeit mit
der Gruppe für Rüstungsdienste, dem OKK und
der Privatwirtschaft gelang es ihm, folgende Ma-
schinen zu erfinden:

Da ist fürs Frischhaltebrot der Konservierungs-
apparat und die Verpackungsanlage mit einer
durchschnittlichen Stundenleistung von 1500

Packungen. Die Rekruten produzieren nach
fünfwöchiger Ausbildung bereits Frischhalte-
brot für die Kriegsreserve (sogenannte B-Bäk-
ker). Seit Adj Kuchen aber.bei der Instruktion ist
(1958), half er, weitere Maschinen zu entwickeln.
Da ist die mobile Mühle 1970, welche in der La-
ge ist, ein Backmehl mit einer 90 bis 100 prozen-
tigen Ausmahlung herzustellen. Das ergibt ein
sehr dunkles Ruch- bis Vollkornmehl mit einer
Stundenleistung von 700 kg. Auch in die zweite
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und dritte Serie der mobilen Bäckereien inve-
stierte Adj Kuchen unglaublich viel Freizeit.
Dies wohlverstanden neben einer 50-Stunden-
Woche. Es sei oft nicht einfach gewesen, nach
dem Erarbeiten des Modells und der Projektstu-
die Neuem zum Durchbruch zu verhelfen.

Was ihn besonders freute, war das grosse Ver-
ständnis im OKK und EMD sowie die gute Ein-
Führung des Frischhaltebrotes durch Quartier-
meister und Fouriere bei der Truppe. Freude
und Stolz erfüllen heute Adj Kuchen mit Recht,
wenn er anlässlich der Produktion des Frischhai-
tebrotes seinen Maschinenpark, seine Arbeit
begutachtet. Sein Grundsatz: Tragt Sorge zum
Brot, es lebt und leidet wie wir! Im Moment be-
Finden sich seine Maschinen und Apparate auf
dem höchsten technischen Stand. Sein Endpro-
dukt ist in der Qualität dem Brot aus der Privat-
Wirtschaft nicht nur ebenbürtig. Im Gegenteil:
In bezug auf Sauerteigbrot und Frischhaltebrot
absolvieren die gelernten Bäcker in der Rekru-
tenschule eine Zusatzausbildung, die Gold wert
ist. Die Maschinen zur Brotproduktion sind
kriegstauglich und nicht computergesteuert.

Denn Adj Kuchen Findet mit Recht, dass die
Technik nur so weit geführt werden dürfe, dass

sie auch in Notzeiten funktioniere. Mir scheint,
dieses Argument gelte nicht nur Für militärische
Einrichtungen!
«Wer sich nicht fordert, fördert sich nicht». Nach
diesem Motto bildete sich Adj Kuchen weiterals
Müller, als Bäckereitechnologe, als Meisterprü-
fungsexperte. Im positiven Sinne Führte er ein
bewegtes Leben. Seine Arbeitszeit dauerte in
der Regel über 12 Stunden. Jetzt versteht man
vielleicht besser, dass er neben seinem Beruf
noch in der Lehrmittclkommission bei den
Bäckern arbeitete und dank seiner Erfahrung
und seinem Wissen bei Meisterprüfungen auch
als Experte tätig war. Sein Beruf, so versi-
chert er glaubhaft, sei sein Hobby; Forschung,
Entwicklung, Schulung und Betriebsplanung
rund ums Brot sein Metier.

Den Ausgleich Findet er bei seiner Familie und
im Garten zu Hause vor allem in der Rosenpfle-
ge und seiner Papageienzucht. Seine freihandge-
spritzten Garnituren auf Berner Honiglebku-
chen sind eigentliche Kunstwerke.

20 Nationen beten gemeinsam für den Frieden

33. Internationale Militärwallfahrt nach Lourdes, 23.-28. Mai 1991

Gegen Ende des Zweiten Weltkrieges pilgerten
französische Soldaten nach Lourdes, um Für den
Frieden in der Welt zu beten. Nach und nach
schlössen sich den Franzosen auch andere Na-
tionen an, so auch die Schweiz. Heute pilgern
alljährlich rund 20'000 Soldaten aus 20 verschie-
denen Nationen am gleichen Wochenende nach
Lourdes. Alle tragen die Uniform ihrer Armee
und beten Für den Frieden. Neben den religio-
sen Anlässen bleibt genügend Zeit Für kamerad-
schaftliche Treffen und Bekanntschaften über
die Landesgrenzen hinaus. Die Reise wird mit
der Bahn bewältigt; Für die Unterkunft in Lour-
des stehen eine gut eingerichtete Zeltstadt oder

Hotels zur Verfügung. Teilnahmeberechtigt in
Uniform sind wehrpflichtige Männer und
Frauen aller Grade sowie aus der Wehrpflicht
Entlassene. Engste Angehörige sind auch will-
kommen.
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